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Hier iſt fur Bettler kein Quartier !

er
Drum fort von hier ! — Geht fort !

Betty . Mein Gott ! er wärmte ſich nur hier

Geht fort !

yn !
Klara . Agathe . Da ſehe man die Unver⸗

ſchämtheit !
5 Er geht fort ! Und das ſogleich !

151
Betty . Wozu der Zank ? Er geht ſogleich !

Reymund . Ich geh ; der Friede ſey mit euch !

Klara . Agathe . Das iſt ganz unverzeihlich !

Das iſt fürwvahr abſcheulich !

auf
Gleich ſoll er von hinnen gehn.

Neymund . Mein liebes Kind ! ſey ſtets zufrieden ; 3

11
Der Himmel ſegnet dich hienieden .

‚
4

Du allein haſt ein Herz , hier wo kein Mit⸗ 1

leid wohnt .

Gedenke mein , du wirſt belohnt .

Gieb acht ! du wirſt noch groß und reich⸗

Klara . Agathe . Ober gleich geht !

Betty . Gleich wird er gehn .
iſt

Reymund . Ich geh!

as.
Nro . 2.

3

R o m a n 348
Betty .

Ich bin beſcheiden , unterthaͤnig⸗
˖

Doch, , leider ! giebt mir das nicht Werth⸗



Die große Welt kenn ich ſehr wenig ;
Hie iſt mein Sitz am Feuerheerd .
Dieſer Platz iſt nicht zu neiden ,
Doch ich fuͤge mich darein .

Die Schweſtern leben ſtets in Freuden ;
Ich muß der Aſchenbroͤdel ſeyn .

Auf mir beruhn die Wirthſchaftsſorgen 3
Und man nimmt darauf nicht Bedacht ,
Wenn ich geplagt von frühem Morgen ,
Nicht ruh noch raſte bis zur Nacht .
Doch ſie ſehen keine Miene ,
Und von Hochmuth bin ich fern .

Wenn ich als Magd Sie hier bediene ,
Das thut der Aſchenbroͤdel gern.

Ich mag mich kuͤmmern und mich plagen ,
Den ganzen Tag werd ' ich gezankt .
Kein freundlich Woͤrtchen hoͤr' ich ſagen
Mir wird mein Eifer nicht gedankt .
Moͤgen ſie mich immer ſchelten ,
Ich will ſtets geduldig ſeyn .
Ich hoffe Gott wird mirs ' vergelten ,
Dann wird ſich Aſchenbroͤdel freun .
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